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Booklet zur Ideensammlung Vertreute Orte - Neues Leben

Vorstellung aller 281 eingereichten Ideenkarten im Rahmen des Beteiligungsprozesses 
	 - Ideenkarten Hildegardkirche -

Im Folgenden sind alle eingegangenen Ideenkarten 
inkl. Beschreibung zusammengeführt. Erkenntlich zu-
sammenhängende Einreichungen sind entsprechend 
als eine Idee gelistet und werden auch als solche ge-
zählt. Seperat eingereichte Anhänge sind den jeweili-
gen Einreichungen beigefügt. 

ZUKUNFTSDIALOG
Vertraute Orte – Neues Leben

Marienkirche
Michaelskirche
Hildegardkirche

Ideen für die zukünftige Nutzung von drei Kirchengebäuden in Viernheim

NEUES LEBEN FÜR 
 DIE HILDEGARDKIRCHE

WEITERE MÖGLICHKEITEN ZUR BETEILIGUNG
Kirchengebäude aufzugeben, ist für alle Beteiligten ein schmerzhafter Prozess.  
Gleichzeitig können sich dadurch auch neue Chancen für die Stadtgesellschaft 
ergeben. Daher ist es wichtig, dass viele Menschen mitdenken.

Neben der Ideensammlung gibt es deshalb noch weitere öffentliche Informations- 
und Beteiligungsangebote. Alle Informationen dazu und alle Termine finden Sie auf 
den Internetseiten der katholischen Kirchengemeinde Viernheim.

Informieren und auf dem Laufenden bleiben unter:
www.bistummainz.de/zukunftsdialog-viernheim
oder QR-Code scannen

Herausgeber: Pfarrei Hl. Johannes XXIII. Viernheim und Stadt Viernheim 

NEUES LEBEN FÜR DREI KIRCHENGEBÄUDE
In Viernheim gibt es eine katholische Kirchengemeinde – aber vier katholische  
Kirchengebäude, von denen nur noch die Apostelkirche regelmäßig für Gottes-
dienste genutzt wird. Die Marienkirche, die Michaelskirche und die Hildegardkirche 
stehen leer. Damit die denkmalgeschützten Kirchengebäude erhalten werden 
können, braucht es Ideen für neue Nutzungsmöglichkeiten.

In einem öffentlichen Beteiligungsprozess möchten die katholische Kirchen- 
gemeinde  Hl. Johannes XXIII. und die Stadt Viernheim, gemeinsam mit Bürgerinnen 
und Bürgern, Ideen für die zukünftige Nutzung der drei Kirchengebäude finden. 

IDEENSAMMLUNG – MACHEN SIE MIT!
Sie haben eine Idee für eine neue Nutzung der Hildegardkirche? Schreiben, 
zeichnen oder malen Sie Ihre Idee in dieses Faltblatt. 

SO KOMMT IHRE IDEE ZU UNS!
Werfen Sie das Faltblatt mit Ihrer Idee einfach in unsere Ideen-Briefkästen.  
Diese finden Sie an folgenden Standorten: in den katholischen Kirchen, in der 
Drachenbücherei, im Bürgerbüro und im Café Rall. Die Ideensammlung endet am 
26.10.2025. Sie können auch online an der Ideensammlung teilnehmen – wie das 
funktioniert, lesen Sie unter: www.bistummainz.de/zukunftsdialog-viernheim

WAS PASSIERT DANN?
Alle eingegangen Ideen werden vom „Runden Tisch“, einem Arbeitsgremium  
bestehend aus Vertreter:innen der Stadt Viernheim, der katholischen Kirchen-
gemeinde sowie der Bürgerschaft, diskutiert, bewertet und in einer öffentlichen 
Projektwerkstatt vorgestellt und konkretisiert.

Ideen für die zukünftige Nutzung

ZUKUNFTSDIALOG
Vertraute Orte – 
Neues Leben
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NEUES LEBEN FÜR DIE HILDEGARDKIRCHE  
		   DAS SIND IHRE IDEEN ...

ZUKUNFTSDIALOG
Vertraute Orte – Neues Leben

Darstellung aller 111 eingereichten Ideenkarten zur Hildegardkirche
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Nachhaltigkeitsprojekt mit Beteiligung für Kleinstanleger
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Die Hildegardkirche könnte zu einer Sozialkirche umgebaut werden und das gesamte Sozialzentrum wird in die Hilde-
gardkirche verlagert. Dazu müssen 2 Ebenen eingezogen werden damit der Platz reicht. Es könnte neues Leben für den 
Stadtteil bedeuten und Kooperationen mit dem Caritasverband, dem Stadtteilbüro, der FFS und vielen anderen wären 
möglich.
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Mehrfachnutzung: 2 Wohnungen + Sakristei Vermietung an Caritas + Kletterpark/ Eishalle + Neubau für Demenzgruppe 
auf Freifläche
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Ich könnte mir einen Kulturtreff vorstellen . Dort befände sich ein Café , Kunstausstellungen,  Kreativkurse , Musikveran-
staltungen für Jung und Alt .

Die Überschrift für meine Idee :Im Zentrum steht das Kind
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Sozialzentrum / Kita mit Entwicklungsmöglichkeiten für Wohnungsbau. Co-Finanzierung der Unterhaltung der Kirche.
Haus im Haus Prinzip.  Mit Mehrzweckraum auf dem Haus im Inneren auf der gleichen Ebene wie die Betonglasfenster. 
Kann eine wunderschöne Kulisse ergeben, die auch für Andachten usw. genutzt werden kann, aber eben auch für „nor-
male“ Zwecke.
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Die Hildegardkirche ist architektonisch und spirituell besonders. Durchaus eine Grenzerfahrung. Einladend und abschre-
ckend. Deswegen muss man diese Spannung nutzen
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der zweite Teil

FFS Laura Katzencafe
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Kombination aus Boulderhalle mit Katzencafe

zweiter Teil
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dritter Teil

Cafe
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Bauliche Vorteile der Hildegardkirche:

• Großzügiger, stützenfreier Innenraum, der vielfältige Nutzungsmöglichkeiten bietet
• Farbenprächtige Fenster, die eine einzigartige, lichtdurchflutete Raumstimmung schaffen

BAU
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• Geneigte Bodenfläche, die sich für bühnenartige Nutzungen anbietet
• Weitläufige, begrünte Außenflächen links;   vorne ein zentral gelegene 

Vorplatz als attraktiver Aufenthaltsbereich
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• Unmittelbare Nachbarschaft zum Tivolipark – die Dachflächen der 
Vorbauten eignen sich hervorragend als Terrassenbereich

Außenterrasse

Dachterrasse

Daraus abgeleitete Ziele und Nutzungsmöglichkeiten:

• Den hohen, stützenfreien Raum als zentrales architektonisches 
Merkmal erhalten und nutzen

• Eine Nutzung wählen, die von der Raumhöhe profitiert, da solche 
Höhen in Neubauten nur mit hohem Aufwand realisierbar sind

• Die besondere Lichtführung und indirekte Belichtung gezielt in das 
Nutzungskonzept einbeziehen

• Die geneigte Bodenfläche bietet sich ideal für eine Bühnen- oder 
Veranstaltungsnutzung an – bei anderen Nutzungen wäre sie eher 
hinderlich

• Die Außenflächen als Terrassenbereich für Café oder Restaurant 
gestalten

• Den sakralen Charakter teilweise bewahren – z. B. durch den Erhalt 
einer kleinen Kapelle für Andachten oder Trauungen

• Offenheit für neue Formen spiritueller Nutzung, etwa moderne 
Andachten in Verbindung mit dem gastronomischen oder kulturellen 
Angebot

• Eine freundliche, lebendige Atmosphäre schaffen, die den 
besonderen Raum würdigt

• Die Raumhöhe, Lichtqualität und Atmosphäre sollen unverändert 
erlebbar bleiben – ein Verstellen oder „Zubauen“ wird bewusst 
vermieden
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Beispiel zur Gestaltung des Innenraumes  als Restaurant

ID
EEN

  ZU
R

  U
M

N
U

TZU
N

G
  D

ER
  H

ILD
EG

A
R

D
KIR

C
H

E 



Seite 61

ZUKUNFTSDIALOG		  Vertraute Orte – Neues Leben

7

Idee 1:
Restaurant mit besonderem Ambiente    

als Restaurant _ Bar _Lounge…

Nutzbar auch für:
 Konzerte und Events:
 Candlelight Dinner (z.B. „fever“ organisiert sowas 

https://feverup.com ); Comedy/ Magic Dinner etc.
 Besinnliche Events verbunden mit Dinner; Ankerpunkt usw.
 Hochzeiten; Trauung in der Kapelle Feier in der Kirche
 Sonstige Familienfeste, für kleinere und größere Gruppen
 Evt. mit Regale mit Büchern zum Austausch; Bibelsammlung

- Einbau von 2 weiteren Galerien an den Seitenwänden wäre möglich, 
falls mehr Fläche nötig Aufwertung des Eventraumes, somit wäre 
die Raumhöhe besser ausgenutzt

- Bänke teils weiterverwenden; zumindest das Holz, z.B. für Tische 
wiederverwenden
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Raumhöhe von ca.12 m

Neben-
räume

GALERIE
KAPELLE

BÜHNE

GALERIE

R E S T A U R A N T

AUSSEN-
TERRASSE

KÜCHE etc.TERRASSE

SCHNITT

KAPPELLE  BLEIBT

10

Bereich KAPELLE:
Trennung mit Glasfassade zum 
restlichen Bereich 
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8Grundriss

Zwischenraum 
schaltbar zu Kapelle 
oder zur  Bühne

Nebenräume als 
„reingestellte“ 
eingeschossige 
Kuben 

Trennwand 
mit großen 
Schiebetüren
zum öffnen 
der Kapelle

Nebenräume des
Restaurants

kl. Nebenräume 
für Gruppen/ 
Vereine
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Beispiele zur Gestaltung des Innenraumes  als Restaurant auch für Events

Beispiel zur Gestaltung des Innenraumes  als Restaurant
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Beispiele zur Gestaltung der Galerie
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St.Hildegard

Beispiele zur Gestaltung des Innenraumes  als Restaurant
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15
Grundriss mit 
maximaler Bestuhlung

Restaurant für mind. 
220 Gäste möglich
+ 60 im Galeriebereich
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Beispiele für umgenutzte Kirchen zum Restaurant:

„In diesen 6 Restaurants wurde einst gebetet“:

https://www.travelbook.de/weltspeisen/restaurants/frueher-altar-heute-
bar-in-diesen-restaurants-wurde-einst-gebetet

Bielefeld  https://www.glueckundseligkeit.de/die-kirche.html

Magdeburg

Amsterdam

Antwerpen

Dublin

Northamptonshire

Genaue und einzelne gestalterische Bereiche des Restaurants sowie 
die einzelne Funktionenverteilung müsste konkret mit dem Investor 
besprochen und geplant  werden,  
um auch dessen Bedürfnisse und Ideen zu berücksichtigen.
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WEITERE IDEEN ZU UMNUTZUNG:

2.  Als Bibliothek mit Galerie und Zwischenebenen

3.  als Museum; Kunstraum,  hierfür ist indirektes Licht nötig
Galerie auf einer Rampe, wie in Guggenheim Museum, in der Mitte des 
Raumes

4.  als Kletter-, Turnhalle, Sportsstätte     evtl. Nutzung seitens der     
Fröbelschule und  Kitas
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